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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Zorneding 1920 : TSV Feldkirchen II 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

Rieder beendet mit Sieg das Spiel

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:6 in den Spielen und 29:24 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TSV Feldkirchen II ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 4 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TSV Zorneding
1920. 170 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Fabian Rieder den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in
ihrem 13. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten musste.

Los ging es mit den Doppeln. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Bergmayr /
Steinberger und Blum / Rieder, ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Ohne Satzgewinn für Duwel / Palm verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Friedl / Rieder. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ernst Bergmayr hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
wenig später gegen Fabian Rieder bei seinem 3:0 wiederum keine Probleme. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von André Duwel gegen Sebastian Blum, eine Niederlage, die man vor dem
Spiel so erwarten konnte. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Markus Rieder war daraufhin
Nadine Steinberger, obwohl sie alles gegeben hatte. Somit gelang es ihr nicht, die im Vorfeld als in
etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu ihren Gunsten zu entscheiden. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Rieder mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Hartmut Palm bei seiner 1:3-
Niederlage von Roland Friedl dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:4. Zwar brachte Sebastian Blum Ernst Bergmayr phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Ernst Bergmayr mit 3:1 durch. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte André Duwel
bei seiner Niederlage gegen Fabian Rieder. Kaum Chancen hatte Nadine Steinberger beim 0:3
gegen ihren Kontrahenten Roland Friedl, so dass Friedl seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Beim 3:0-Sieg gelang es Hartmut Palm den Gastspieler
Markus Rieder in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Chancenlos war Nadine Steinberger gegen Sebastian Blum nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Zwar brachte Roland Friedl Ernst Bergmayr phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Ernst Bergmayr mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf
dem Papier als eher offen erwartete Partie. 19:3 (Bergmayr) bzw. 23:4 (Friedl) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann André Duwel
die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz,
der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Duwel ging. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun folgenden
entscheidenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Hartmut Palm über die 1:3-Niederlage gegen Fabian Rieder
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hinweggetröstet werden musste. 2:6 (Palm) bzw. 20:5 (Rieder) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Zorneding 1920 nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Heimstetten am 07.03.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TSV Feldkirchen II wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Ebersberg II am 17.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Zorneding 1920

Doppel: Bergmayr / Steinberger 1:0, Duwel / Palm 0:1 
Einzel: E. Bergmayr 3:0, A. Duwel 1:2, N. Steinberger 0:3, H. Palm 1:2 

 TSV Feldkirchen II
Doppel: Blum / Rieder 0:1, Friedl / Rieder 1:0 
Einzel: S. Blum 2:1, F. Rieder 2:1, R. Friedl 2:1, M. Rieder 1:2


